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Gntßlutort
Die DIRG-OG NlenburS ist mit ihren rund 480 Mitgliedern heute die größte Ortsgruppe im DLRG-
Bezirk Nienbur&/Weser. Beheimatet ist sie in der eigenen Rettungsgchwimmerschule auf dem
Gelände des Nienburger Frei- und Hallenbades an der Mindener Landstraße.

Neben den originären Aufgaben der DLRG, wle zum Beispiel der Wasserrettung, hat es sich die
DLRG-OG Nienburg zur Aufgabe gemacht möglichst vielen Menschen das Schwimmen beizu-
bringen. Hierfür nutzt sie intensiv das Frei- und Hallenbad an der Mindener Landstraße. Dieses
bietet ganzjähri& insbesondere für das Anfängerschwimmen, das ein Schwerpunkt des Angebots

der Ortsgruppe ist, gute Voraussetzungen. Auch das regelmäßlge Rettln8sschwimm- und Tauchtraining der DLRG finden
dort sehr gute Rahmenbedingungen. Die Ortsgruppe ist damit ein wichti8erVerein für das Erlernen und die Absicherung
des Schwimmens in der Stadt Nienburg.

Die Zukunft des NienburSer Frei- und Hallenbades ist deneit auf dem Prüfstand. Besonders eine verältete Wasseraufbe-
reitungstechnik und bauliche Mängel mächen umfangreiche Investitionen erforderlich. Aufgrund veränderter Ansprüche
der Badegäste und Schwimmsport treibenden Vereine wird sowohl im Rat als äuch in der Verwaltung intensiv über die
weitere Badentwicklung beraten und geplant.

Eine bereits vorliegende Konzeptstudie zur weiteren Badentwlcklung kommt unter Berücksichtigung örtlicher Eedarfe
und betriebswirtschaftlicher Grundlagen zu dem Ergebnis, dass es sinnvoll lst, das alte Frei- und Hallenbad abzureißen
und am alten Standort einen Neuba! zu eraichten, der aufdas AngebotfürSport und Gesundheit ausgerichtet ist.
Gegenwärti8 sind Rat und Verwaltung bemüht hierfür die finanzielle Grundläße henustellen. Auch mit einem neuen
Bad sollen weiterhin gute Rahmenbedingungen für die Ziele und Aufgaben der DLRG€G Nienburg vorgehalten werden.
lch wünsche der DLRG-OG Nienburg weiterhin eine erfolgreiche und abwechslungsreiche Vereinsarbeit in der Stadt
Nienbur&/weser' srADT NTENBURGMESER
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Ausstellung beim Tag offunen
Tür im Wassarium Drakenbulg

Am Sonntag den neunten Mai war
die OG Nienburg der Einladung
des Kreisverbands füa Wasseawirt-
schaft gefolgt und nut.te den Tag
der offenen Tür im Wassererleb-
nispark,,Wassarium Drakenburg"
mit einer eigenen Ausstellung,
Zum zweiten Mal präsentierte sich
das neue Kasperletheater mit Rudi
dem Rettungsschwimmer und
Nobbi der wagemutigen Robbe.
Dreimäl konnte Rudi Nobbi, der
sich immer wieder leichtsinnig in
Gefahr gebracht hatte, an diesem
Tag retten.
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Die Sootsgruppe stellte ihr Ar-
beitsgerät aus und die Einsatztau-
cher unterhielten das Publikum
mit einem [Jnterwasser-Mensch-
ärgere-dich-nicht oder trainierten
ihre Fähigkeiten im Arbeiten unter
Wasser an Rohrleitungskonstruk-
tionen.

Volkbankcup in Rehburg
Der Volkbankcup, ein Freundschaft-
swettkampf im Rettungsschwlm-
men, fand am 15. Mai im Hallen-
bad Rehburg statt. Auf Einladun8
der dortigen Ortsgruppe nahmen
viele Mannschaften aus dem Dt86-
Beziaken Nienbur& Hannover-Länd
und Braunschweigteil,

Läurin Rösemeier und Tim Schi-
mansky erschwammen in ihrer Al-
te6klasse einen Vorsprung von 450
Punkten und sicherten sich so den
ersten Plätz. Sie schlossen damit
die durchaus erfolgreiche Wett-
kampfsaison de. Ortsgruppe ab,
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Und natürlich durfte auch der
Waffelstand nicht fehlen, an dem
nach DLRc-Gehelmrezept einige
hundert Waffeln zubereitet
wurden.



Top 10 der O€utschen Rettunte
schwlm|nerlnnen
Falls es so etwas geben würde wie
"Deutschland sucht die Super-
rettungsschwimmer", dann wärc
sie auf jeden Fall gänz ob€n mit
dabei: Martina Holthöfer
Auf den Deutschen Senioren-
meisterschaften im Rettungs-
schwimmen 2010 erkämDfte sie
sich einen neunten Platz in der AK
40 W und kam so erstmals mit
unter die Top 10! In Ha.sewinkel
in NRW nahmen über 1500 Wett-
kämoferan diesem Event teil.
Und kurze Zeit später konnte gie
auf den Ländesmeisterschaft en
2010 in Buchholz in der Nordheide
erneut feiern: Diesmalsichefte sie
sich in einem äußerst starken Teil-
nehmerfeld den dritten Platz und
,,schwamm" somit aufs Podium.

Neuer lnt€rnetauftritt
Seit kurzem ist unter der Adresse
www. N ie n bu rg, DLRG.de die neue
Internetseite der DLRG Ortsgruppe
Nienburg zu finden. Aus der ur-
sprünglichen ldee, die alte Home-
page einfach ein bisschen ,,aufzu-
möbeln", ist dennoch nichts ge-
worden. Stattdessen entschloss
man sich, die Seite von Grund auf
neu 2u gestalten.

Verantwortlich dafür zeichnet sich
vor allem [ar5 Faanke. Er program-
mierte zahheiche stunden an et-
was, däs slch nun durchaus sehen
lassen kannl Für den Inhalt sorgte
unter anderem Sebastian Litzkuhn.
Viele neue Rubriken hielten Ein-
zug, wie z.B. ein eigener Bereich
für die Kica-Projektgruppe. In ei-
ne. neuen Bildergalerie sind aktu-
elle Fotos von den verschiedenen
Aktivitäten, Einsätzen und Übung-
en der Wasserreüer verfügbar,
außerdem eine Onlineversion der

Entenrennen abgesichert

1500 kleine gelbe Plastik-Enten
stürzten gegen Mittag des 02. Mai
in die Weser.
Angefeuert von mehreren hundert
Zuschauern schwammen sie ge-
mütlich von der Fußgängerbrücke
flus$bwärts die Weser hinunter bis
sie schließlich in einer Schläuchbar-
riere zusammentrieben und dort
herausgefi scht werden konnten.
Zusammen sorgten die DLRG Orts-
gruppe Nienburg und der ansäs-
sige Ortsverband des THW für ei-
nen reibuntslosen Ablauf.
Während das von der Tafel orga-
nisierte Rahmenprogamm gegen
Mittag für viele Zuschauer so.gte,
begann die Arbelt für die Helfer
schon deutlich früher. Einige Stun-
den vorher trafen sich die Wasser-
retter und technischen Helfer an
der Kaimauer unter der Weser-
brücke. Hier wurde der Ablauf be-
sprochen und die Boote zu Wasser

gelassen, Für einige der Beteilig-
ten durchaus neu: Das THW hob
nicht nur die eigenen Schwimm-
pontons sondern äuch die Mehr-
zweckboote der DLRG mit einem
Fahrzeugkran ins Wasser.
,,Zwär sind die meisten Gewässer
im Einsatzgebiet über Zufahrten
oder bestimmte Uferstellen zum
8ewöhnlichen Trailern geeignet,
sollte es jedoch im Einsatz darauf
ankommen, müssen auch die jün-
geren Einsatzkräfte Bescheid wis-
sen, wie man die Boote mit dem
Xran einer anderen Hilfsorganisa-
tion ins Was5€r bekomrntl" . mach-
te TL-Einsatz sebastian Lit.kuhn

deutlich. Gerade im Katastrophen-
schutz sei das Kranen von Eooten
nicht unüblich. Außerdem lerne
man die anderen Einsatzkräfte so
unter realen Bedingungen kennen
und schätzen.

Mit Sänitätern auf den Booten
konnte durchgehend eine notwen-
dige Sicherheit der Zuschauer am
Ufer gewährleistet we.den.
Die Nienburger Tafel konnte mit
rund 1500 verkauften Enten und
der beachtlichen Resonanu dieser
Veranstaltung ebenfalls ein sehr
positives Fazit ziehen.



"Schwlmmen wlr mlt Flossen?"
Das ist eine der Fraten, die nahezu

jedes Mal von einem der jungen,

motivierten Schwimmer im Steimb-
ker Hallenbad gestellt wird. In der
beschaulichen Eadeanstalt kommen
jeden Donnerstag ab 17:30 Uhr um
die 40 Kinder und Jutendliche zu-
sammen, die alle vom selben Ange-
bot telockt werden: Schwimmen,
schwimmen, schwim-men und das
nicht al lein, sondern mit Freunden,
Klassenkameraden oder einfach nur
Kindern, die man f lüchtig aus der
Schule oder dem Dorf kennt.,Aus
einfachen Bekanntschaften entwi-
ckeln sich manchmal echte Freund-
schaften", weiß Moritz Beermänn,
einer der ehrenamtllchen Helfer.

weiter ausbauen, die andere von
18130 Uhr bis 19130 Uh., ln den 45
Minuten der ersten Gruppe, in
denen auf allen drei Bahnen vollef
Betrieb und teilweise soSar Aufre-
gung und Nervosität davor herrscht,
sich beweisen zu wollen, kümmern
sich jeweils drei bis fünf ehrenamt-
liche Helfer darum, dass alle Kinder
beschäftigt und zufrieden sind, Zwar
können nicht jeden Donnerstag die
Wünsche aller erfüllt werden, doch
Beben Kai Franke, Moritz Beermann
und Co ihr Bestes um jedem einzel-
nen gerecht zu werden.

von obungen, die 2um Rettungs-
schwlmmen hinführen sollen, bis hin
zu Tauch- und Wettkampftraining ist
für vielfältige und spaßige Beschäfti-
gung allergesorgt.

Die Mädchen und Jungen scheinen
mit spaß dabei zu sein und sich je-
des Malwieder auf den Donnerstag-
abend zu freuen:
Elne der bellebtesten Dlsziplinen ist

jedoch das schwimmen mit Flossen,
da jeden Donnerstag die Flossenkis-
te betrachtet und mindestens zwei-
mal nachgefragt wird, ob es denn
mögllch sel, mit Flossen zu schwim-
men. ln den melsten Fällen kann
dieser Wunsch erfüllt werden, auch
wenn dies oft in einem laufenden
Haufen schreiender und sich freuen-
der Kinder endet. Jeder will zuerst
seine Flossen haben und unter dem
gan2en Geschrel, mlt welchem dle
schuhgrößen kundtetan werden
sollen, ist kaum noch ein Wort zu
verstehen. Mit beruhigenden Wor-
ten, dass doch jeder einmal drankä-
me und genügend Flossen für alle da
seien, ist alles geklärt und jeder

nimmt zufrieden seine Flossen ent-
gegen. Nach 45 Minuten nassen
Spaßes wird noch kurz das Nicht-
schwimmerbecken unsicher ge-
macht, bevor das chlor von Haut
und Haaren gewaschen und der
Weg nach Hause angetreten wird,

Zur Trainingszeit wlrd, anders als im
normalen Badebetrieb, das große

Schwimmerbecken in 3 Bahnen auf-
getellt, wobel äuf der ersten Bahn
die jungen, also die 8- bis 1o-jähri-
gen und auf der zweiten und dritten
Bahn die jeweils älteren (inder

scnwtmmen.

Das Schwimmbad wird donnerstags
von 17:30 Uhr bis 19:30 Uhr von der
DLRG genutzt. Es glbt zwei Gruppen,
die eine von 17:30 uhr bis 18:15 Uhr,
in welcher die jilngeren Kids fleißig
schwimmen und ihre Fähigkeiten



zweiten Gruppe, also für die älte-
ren. Wieder ist es auf drei Eahnen
verteilt, wobei auf der dritten Bähn
im Gegensatz zur ersten Gruppe
selbstständiges TraininS der 17 bis
19-.iährigen erfolgt. Wäh-
rend Raif Holthöfer auf der
ersten Bahn Schnorchel-
raining für interessierte
Mädchen und Jungen an-
bietet trainiert Kai Franke
aufder mittleren Bahn mit
den Jugendlichen für
Wettkämpfe wie z.B. die
Landesmeisterschaften.
Dabei l iegt das Haupt-
äugenmerk auf einer op-
timierung der Schwim-
mtechnik, was im Endeffekt dann zu
einer spürbar höheren Geschwin-
digkeit im Wasser führt. Dazu ist na-
türl ich auch ein Kondit ionstraining
wichtig. Und wer anfängt in dieser
Gruppe mit zu trainieren, der lernt
als erste hilfreiche Fertigkeit die
Kraulwende, die im Rettungsschwim-
men an sich eher ungebräuchlich ist,
Desweiteren wird auch die Abnah-
me von und Vorbereitung auf Ret-
tungsschwimmabzeichen angeboten.
zu diesen zählt zum Beispiel der
Juniorretter, den jedes Mitglied
ablegen känn, das das 10. Lebens-
jahrvollendet hat.
wer schon etwas älter ist, kann die
Deutschen Rettungsschwimmab-
zeichen in Bronze, Silber und Gold

äblegen. So setzt sich jeden Don-

neEtag wieder ein herausfordern-
des und abwechslungsreiches Trai-
ningsprogGmm zusammen, an dem
jeder, der Interesse am schwim-

men hat, Spaß haben kann, Nach
zwei Stunden, viel Spaß und Moti-
vation Eeht ein Abend im Hallenbad
in Steimbke zu Ende und nahezu
jeder geht wieder seinen eigenen
Weg, bis zum nächsten Donnerstag,
an dem das Schwimmbad wieder in

die Hände der DLRG OG Nienburg

Eegeben wird. fo

Für alle Helfer folgt eine 15-minü-
tige Pause, bevor die nächsten
Schwimmer auftauchen oder sie
selbst ins kühle Nass steigen. Ab
18:30 Uhr beginnt das Training der

Für Fragen stehen die Trainer gerne
persönlich im Bad zur verfügung,
ansonsten besteht die einfache
Möglichkeit zur Kontaktaufnahme
per E-Mailani
Trainins-St€i,nbk.@Ni6nbu19.DLnG.d€

Fragen zurAbnahme von Rettungs-
schwimmabzeichen bitte an:
T€chnb.heL!,tung-Aahiktung@Ninh{rg,OtAci&

Paftner und' -Äüsrüster- der
nettüägsschwimmer
TINTERSFCNT"

HOFFMANN
Large 5t.. 5t . 31582 Nienburg . Iel. (05021) 4030. tax 92 52 1l

Culinario
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Lisa Harries, Leon Potratz und Tim
Schultz vo. allem mit der Hindernis-
staffel.

Den Abschluss bei den Mannschafts-
wettkämpfen bildeten die Schwim-
merinnen der AK 17118. Den
,,gelben Haien", Anna Block, Maren
Langenkamp, Johanna Röhrig, Kim-
Fenjä Sieg und Anne Schwob, wurde
ein Fehler ,,auf dem Trockenen"
zum Verhän8nis: Belm Start zur
Hindernisstaffel war bei der ersten
Schwlmmerln ein leichtes Zucken zu
erkennen. Obwohl dles weder zu
einem verfrühten Startsprung noch
zu anderen Beeinträchtlgungen
führte, attestierten die Wett-
kampfrichter höchst streng nach
Regelwerk elnen ,,V4", also einen

Dle Relse autdem 10. Läntentrad -

unter diesem l',iotto fanden in
diesem Jahr das Landesjutendtref-
fen und die Landesmeisterschaften
der DIRG-Jugend Niedersachsen in
Buchholz in der Nordheide statt.

Vom 25. bis zum 28. März hatten
die Rettungsschwimmer Zeit, ihre
,,Kräfte" untereinander zu messen.
Die Ortsgruppe Nienburg nahm mit
insgesamt 35 Personen teil. oabei
ständ äuch, wie in jedem Jahr, das
Miteinander auf dem Landesju-
gendtreffen im Vordergrund.

Der Freitägmorgen betann früh,
denn die Mannschaftswettkämpfe
standen auf dem Programm. Das
bedeutete frühes Aufstehen für die
Schwimmerinnen und Schwimmer
aus den Altersklassen 13/14 W und
13/14 M. Um viertel vor sieben
wollte man am Schwimmbad sein,
um noch genügend Zeit für das
Einschwimmen zu haben.
Da die Nienburger Wettkämpfer
meist im jünge.en .,ahr ihrer Alters-
klasse starteten, war eine deutliche
körperliche Überlegenheit ihrer
Gegner vorprogrammiert. Trotzdem
gelang es ihnen, Läufe zu gewinnen.
Die Mannschaft Nienburg l l  mit Ina
Block, Rieke Meineke, Maren Holt-

gegen mit der G u rtretterstaffel
Punkte sammeln.
Beide Mannschaften landeten in
der Endauswertung im souveränen
Mittelfeld.

oie Schwimmerinnen un
mer der AK 15/16 M durften, nach-
dem sie vorher schon ihr Können in
der Herz-Lungen-Wiederbelebung
(HLW) unter Beweis gestellt hatten,
am Freitagmittag gegen ihre Gegner
in den ,,nassen" Disziplinen antreten.
Dabei ounketen Leander Blümel,

höfer, Anna
sehlmeyer und
Johanna Wesch
punktete vor
allem in der
sog. "Puppen-
staffel". Nien-
burg Eins mit
Björn Dohlich,
Fabian Fed-
deler, Fritz Pei-
mann, Annikä
Schrader und
Michel schultz
konnten hin-

Frühstart. Dies bedeutet elne Dis-
qualifizierung für den Lauf, wodurch
den.,Haien" knapp 700 Punke in
der EndausweftunE fehlten. Trotz-
dem erreichten sie das beste
Ergebnis al ler Nienburyer Mann-
schaften in Punkten.



Am Samstagmorgen
begann dann der Wett-

kampftag in der Einzel-
wertung. Hier startete

Martina Holthöfer in

fanden die Einzelwettkärnpfe im
einige Kilometer entfernten Hitt
felder Hallenbad statt.  Den,,Einzel '
kämpfern" stand somit ein deutl ich
leereres Bad zur Verfügung, was ein
ruhigeres Kräft emessen ermög ichte.
Wie in den lahren zuvor gab es ne-

Die extrem aufwändige und sehr
gelungene Bühnenshow zur Sieger-
ehrung lockte einen croßtei l  der
über 2000 Teilnehmer in die Halle.
Was erst ein wenig näch,,Kinderdisco"
aussah, entpuppte slch als wirk-
l icher Hinguckerl
Auch für die hinten Stehenden
waren das durch die Veranstaltung
führende Moderatorenduo, bzw.
die Auszeichnung der siegreichen
Wettkämpfer immer gut zu sehen,
da das Geschehen mit moderner
Kameratechnik l ive an große Lein
wände geworfen wurde.
Die siegreichen Schwimmer bekam-
en dann ihre Medall ien von den Mit '
gl iedern des Landesjugendvorstan
des überreicht.
Der Abend war nach der Siegereh
rung noch lange nicht vorbei: Jetzt,
nach den wettkärnpfen, feierten so
viele wasserretter gemeinsam wie
selten zuvor; wer woll te, bis weit in
die Morgenstunden,
Am Sonntagvormittag war es dann
Zeit 2ur Abreise. Etwas wehmütig
rnachten sich die 27 Nienburger ge-
meinsärr mit den Schwimmern aus
Rehburg auf den Weg gen Süden.

l jnd auch wenn das Motto der dies-
jährigen Landesmeislerschaften und
des  Landes jugend t re f fens , , ,D ie
Reise auf dem 10- Längengrad" nicht
unbedingt von a len durchblickt
wurde, gibt es nur sehr gute Erlnne
rungen: ,,  Einfach tol l  dieses lahr,
und für al le Altersklassen etwas
dabeil" lobte die l !gendvorsitzen-
de Sari 'Ang6s Sieg.,, lm nächsten
lahr sind wir definit iv wieder
dabe i l "

)

f

der AK 40 W und
erkä mpfte

einen sehr guten drit ten Platz. lJber
al le Läufe hinweg bl ieb sie dicht bel
den Führenden, womit sie sich ein
großes Zeitpolster gegenüber den
nachfoLgenden schwimmerinnen
verschaffte.
Der Steyerberger lan Wegmann
startete für seine Heimat-Ortsgrup-
pe Georgsrnarienhütte. m Einzel
wettkampf konnte er sich den zwei
ten Platz und ln der Mannschafts-
wertung gar einen beacht ichen
ersten Platz sichern. m Gegensatz
zu den Mannschaftswettkämpfen

ben den Landesmeisteaschaften das
Rahmenprogramm des Landesjugend
treffens. Ob Kletterwand oder The-
menräume, für Unterhaltung und Ab-
wechslung wurde relchl ich gesorgt.
Besondere Begeisterung rlef in
diesem Jahr wieder das Night Cen
ter hervor: An den ersten Abenden
konnte man sich zwischen der
Lounge mit gemütl ichen Strandlie-
gestühlen oder der Tanzfläche ent-
scheiden.
An den etzten Abenden fänden hier
die Siegerehrungen statt:

h t 71. .7 x.
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Auf der Jahreshauptveßammlunt
der DLRG O.tsgruPpe [lenbu]t
/weser e.V. konnte dle Vorslt end€
Annemade wenzel zahhelche
MltElleder sowle äls Gast den
Bezirksvorsltzenden Jürg€n Wltte
bqräß€n. Wtte bedanlite 5lch In
selner Funlitlon bel ellen Vo6tands-
mltglledeh und Heltem tür dle
teleistete Arbeh .vor Ort" und lilr
das Engafement auf Eezlrlsebene.

Unter dem TagungsordnunSspunkt
,,Ehrungen" blickt auf 50jähri8e Mit-

diedschaft Wilhelm Stephan zurück.
40 lahre dabei ist Dr. Karl-Heinz
oehne und 25 sind Jahre Rudi Gehr-
mann, Werner und Gudrun Hack-
mann, Däniela Kleinert, luttä Krö-
nin& Lars Franke und Andreas
Wendt dabei.
Aus dem Eereich der Technischen
Leitung berichtete Rälf Hohhöfu. über
die zahlreichen Aktivitäten und Einsatz-
übungen im vergangenen Jahr,
[Jnter anderem standen Eisrettungs-
übungen sowie eine Massenanfall an
verletzten (MANV)-Übung in zusam-
menarbeit mit anderen Rettungsor-
ganisationen auf dem Programm. zu
den ,,echten" Einsätzen zählten die
Rettung eines Rehs vom Eis und ein
Schiffsbrand auf der Weser. Weitere
Absicherungs-, Sanitäts- und Suchein-
sätze gehörten zu den jährlichen Auf-
gaben der Nlenburger Einsatztruppe.
Erfreulicherwelse konnte die zahl
der Einsatztaucher in der Ortsgrup-
pe von zwei im lahr 2008 auf fünf
Taucher im vergangenen Jahr erhöht
werden. weiterhin wurden ünter
anderem Signalmänner ausgebildet,

so dass in der OG Nienburg eine
jedeneit abrufbare und einsatz-
fähige Tauchgruppe stationiert ist.
Aus dem Ressort Finanzen berich-
tete Schatzmelster Kai Franke den
Anwesenden von dea angespannten
Iinanziellen Sltuation. Eine Ersatzbe-
schaffung für den defekten Boots-
motor der Ortgruppe ist ohne Un-
terstützung durch Sponsoren |lnd
Zuschüsse des Landkreises nicht
realislerbar. Die bereits lm Februar
neu 8ewählte Jugendvorsltzende
Sari-Angös Sieg info.mierte von den
lutendveränstaltungen aus dem
vergangenen lahr. Ein HighliSht für
die Jugendlichen der DLRG war die
sommerfreizeit am Bodensee, Des-
welteren hat die Jugend an einigen
Wettkämpfen teiltenommen und
untersttlt2end bei vier Wachein-
sätzen am Sadesee Lahde mitge-
wirkt.
Dle Vorsitzende Annemarie Wenzel
wurde von der Versammlung wie-
dergewählt, Ebenso im Amt bestä-
tigt wurden die Technlschen Leiter
Sebästian Litzkuhn und Ralf Holt-
höfer der gleichzeiti8 als 2. Vorsitz-
ender gewählt wurde, sowie Kai
Franke als Schatzmeister. Als Leiter
der öffentlichkeitsarbeit funtiert
zukilnftig Lars Franke. Die Positio-
nen der geisitzer übernehmen Hans-
Peter Wehrmann, oliver Schütze
und als jüngster im Team, Hannes
Reichert. Annemaaie Wenzel
bedankte sich bei den ausgeschie-
denen, langiährlgen Vo.standsmlt-
gliedern Klaus und Barbara Beneke,
Petra Sandmann und Sirgit Paschke
für ihre geleistete Arbeit.
Als weiterer Punk wurde das Fehlen
einer passenden Garage für dle drei
Fahrzeute, das Boot und das Materi-
al der Orts8ruppe thematisiert. Das
aktuell angemietete Schleppdach
biete nicht dle Voraussetzungen filr
die Anforderungen der Einsatz-
gruppe. Die Ortsgruppe befindet

sich nach wie vor auf derSuche nach
einem geeigneten stellplatz für den
Fuhrpark lf
Der neu€rf alte" Vorstand:



Rund 30 (lnder, Jutendliche und
Erwachsene folgten dea vom, nun
ehemall8en, Jutendvorsltrenden
Kai Franke versandten Einlandung
zur lahreshäuptversammlung der
Ju8end der OLRG Odsgruppe Nlen-
burS uhd kamen äm 07. Februar In
die RettunSsschwimmerschule am
Freibad8elände in NienburB.

Bei kühlen Getränken und guter
Stimmung wurden die Punkte der
Tagesordnung ordnungsgemäß
abgehakt. Unter diese f iel zum Bei-
spiel die VerkündunE des Haushälts-
planes, also der Verwendungszwe-
cke des zur Verfügung stehenden
Geldes,

strukturierung des Vorstandes. Es
wurde mittels Handzeichen abge-
stimmt. Zur Wahl des ,,Oberhaupts
des J ugen dvorsta ndes" , also zum/
zur Jugendvorsitzenden stand nach
reichlichen Überle8un8en ihrerseits
säri-Angäs sieg, die einstimmi8 zur
Nachfolgerin von Kai Franke ge-
wählt wurde. Da ihr voriger Posten
im Vorstand nun also anderweiti8
besetzt werden musste, rückte
Anna Block in Saris Amt auf und ist
nun für die Mädchen in derJugend-
arbeit zuständig.
Desweiteren trät Hannes Reichert
an die Stelle von Lars Franke und ist
ab sofort für die Offentlichkeitsar-
beit der lugendgruppe zuständig.
Franziska Albers ersetzt von nun an
Wolfgang Kuhl in der lugendpolitik
und Bildungsarbeit. Einstimmig wie-

r8ewa

Umwelt),. lana.lacobi (Kindergrup-
penarbeit), tena Zybarth (Fahrten,
Lager und internationale Begegnun-
gen) und Martina Holthöfer (Wirt-
schaft und Finanzen).
Näch AbarbeitunE der Tagesord-
nung lieferte der Pizzabote 4 ,,Pärty-
pizzen" die schnell verzehrt wurden.
In Folge des gemeinsamen ,,Schmau-
ses" l ief die Versammlung dann
langsam auseinander und für die

Wichtigster Punkt jedoch war die
anstehende Neuwahl des Jugend-
vorstandes: Da Kai Franke bekannt
ge8eben hatte, dass er sich nun
mehr oder weniter zu alt für den
Posten des Jugendvorsitzenden
fühle und er das Amt gern weiter-
gäbe, folgte eine komplette Um-

mann (Planung, Recht,
und Versicherung),
(Schwimmen, Retten
Christopher Rohe

Zum,,Abschluss" überreichte Sari Sieg
einen großen Bilderrahmen mit vie-
len Erinnerungsfotos a us verga ngenen
Tagen, um sich bei (ai Franke im
Nahmen al ler Jugendlichen für das
langjährige und aktive Engagement
als Jugendvorsitzender zu bedanken.
,,Wieder mal eine super Teilnahme
unter den Kindern und lu8end-
lichenl", bilanzierte Kai Franke. Also
gil t  der Dank al len Teilnehmern und
der vorstand hofft auf eine ebenso
reiche Teilnahme im nächstenJahr, to

Moritz Beer-
Organisation
Felix Eorck
und Sport),

(Natur und

--  srhka\(rci

\ r . , t t J tu r l .u r r .  ,  - ,

meisten ging's ab nach Hause.



Und iCh bin dab€i! hterview mit wotfaono xuH:

Seit wdnn bist Du dobei?
Mitgl ied in der DLRG bin ich seit lanuar 1991. Damals bin ich lediSlich zum schwimmtraining nach
steimbke gegangen um dann aber schnell mehr Interesse für den Verein zu entwickeln.

Quo I ili kdti o n e n a I s E insdtz krdft
Rettungsschwimmer, SiSnalmann für die Einsatztaucher, Bootsführer, Sanitäter, Bos-Sprechfunker,
Unterstützung als CMAS-Taucher...
Doch wirklich wichtig sind die Qualifikationen welche nicht auf einem Blattpapier nachgewiesen

werden können. Jeder der mich kennt wird also die Liste beliebig ergänzen können oder auch nicht...

Wds mocht Dh om Einsotzdienst om meisten 'poß?
Der Zusammenhalt unter den Kameraden und der Wil le gemeinsam einen Weg zu f inden die bevorstehende Hürde oder

Herausforderung zu nehmen.
Gibt es E ehnisse, die Dh besonders im Gediichtnis geblieben sind?
Es ist schwer ein einzelnes Ereignis oder Erlebnis zu nennen. lch habe mit der DLRG Nienburg viele gute, spannende und

erlebnisreiche Tage verbracht. Manche unfreiwillig durch schnelle Einsätze und andere mit tollen Aktionen welche auch

eine lange planung gefordert haben. lm Grunde ist jede Veranstaltung ein ErfolS. Man sieht, wie durch viel Engagement
und Hilfsbereitschaft herausragende Dinge bewegt werden können. Dies verdankt der Verein allen aktiven Mitgliedern
und ich hoffe das diese Bereitschaft freie Zeit für,,Frei Zeit in Sicherheit" zu opfern bestehen bleibt. Denn dann werden

mir noch viele Ereignisse besonders im Gedächtnis bleiben.
Eist du in der DLRG ou.h noah in ondercn Bereichen oktiv?
lch war bis vor kurzem noch im Jugendvorstand tätig. Diese Arbeit habe jch einige Jahre gemacht. Wobei meine Aktivität

in der letzten Zeit etwas zurückgeht. Dies liegt daran das ich nicht mehr vereinsnah wohne. Desweiteren habe ich
jahrelang in Steimbke und in Nienburg Schwimmtraining gemacht um dann auf Wettkämpfen eine gute Mannschaft zu

haben oder selber die ein oder andere Bahn zu schwimmen. letzt versuche ich einjge Fäden von weiter weg zu steuern,

um dem Verein erhalten zu bleiben.
Meine peßönliche Mitqobe tb den Vercin:
,,Wenn einerträumt, bleibt es ein T€um. Wenn viele gemeinsam träumen, ist dies der Beginn einer neuen Wirklichkeit."

Der TL-Einsa Sebastian kuhn über die Wache m Badesee in Lahde
Bei einem durch Rettungsschwimmer bewachten strand denken viele zuerst an die

Nord- und Ostseeküste und den dortigen Zentralen WasserrettunSsdienst. Doch auch

bei uns im Binnenland gibt es durch die DIRG bewachte Badestrände und Badeseen. So

machen sich än mehreren Wochenenden im Jahr die Nienburger Wasserretter auf den

Weg an den Badesee ,,Talmühle" bei tahde im Nachbarlandkreis Minden-Lübbecke. Die

dortige Wache wird durch dje Ortsgruppen Stadthagen, Eystrup, Rehbur8_Loccum und

Nienbur8 besetzt. Bei schönem wetter tummeln sich an den lJfern des Sees am

Wochenende bis zu 1O0O Besucher. Neben dem Blick aufs Wasser kümmern sich die Wach8änger auch um die Versorgung

von kleineren und größeren Verletzungen. Dieser Teil macht den Großteil der Arbeit am See aus. Die Verletzungen reichen

von kleineren Schürfwunden, über Hundebisse und Schnitwunden bis zu ernsthaften und lebensbedrohlichen Verletzungen.

Auch ein TeilderAus- und Fortbildung findet an diesen Wochenenden statt. So wird die zeit außerhalb der Wachzeit Senutzt
um Einsatztaucher, Bootsführer, Sanitäter und Rettungsschwimmer immeraufeinem aktuellen Ausbildungsstand zu halten.

Auch der Wasserretter-Nachwuchs findet seinen Platz im wasserrettungsdienst. Die Jugendlichen

werden als,,Praktikanten" mit in den wächdienst integriert, um diesen kennenzulernen und ihre ers-

ten Erfahrungen zu sammeln. Die praktischen Ausbildungsinhalte der Fachausbildung wasser-

rettungsdienst (FA WRD) werden durch die Ausbilder der Ortsgruppe hier am See durch8eführt. oie

FA WRD soll den Rettungsschwimmer auf die hohen Anforderungen beim Einsatz im Wasser-

rettungsdienst volbereiten. Sie Sliedert sich in viele Elemente: Ausbildung im Rettungs-schwimmen,

Kennenlernen des Wachdienstes, Funkausbildung. Ausbildung als sanitätshelfer und Grundlagen

des Einsatztäuchens und Bootswesen.

Am Abend lassen die ehrenamtlich tätigen Wasserretter den Tag in einer gemütlichen Runde am Grill ausklingen oder

begeben sich noch auf einen abwechslungsreichen Nachttauchgang oder Nachtschnorcheltauchgan8. Die Wachwochen-

enden bringen neben derAnstrengun8 und Verantwortung auch immer eine Menge Spaß und Neues, und gehören sicherlich

mit zu den Highlights im DLRGJahr. Deshalbtreuen wir unsjetzt aufdie wachsaison 2010!
sebdstion Litzkuhn' Technisches Leiter Einsotz



Es war derSchock des vergangen Jahres: Deralte Boots-
motor war hinüber. Die Mitglieder und Einsatz-
kräfte waren entsetzti Wie konnte der alte
Motor, der bis vor kurzem noch so gut liet
so plötzlich den Geist aufgeben? Und was
noch viel schlimmer war, wo solhe ein neuer
Motor herkommen und wie sollte der be-
zahlt werden?

Die Abhilfe bringende Ersatzbeschaffung
war aufgrund der immensen Kosten
noch zukunfumusik.
Die Volkbank Nienburg wer jedoch

vom Xonzept und der Dringlichkeit
überueugt und bGchte d'te Stiftung
der Volkbanken und Raiffeisen-
banken ins Spiel. Diese zeigte sich
ebenfal ls l iberzeuSt und sagte
ihre Unterstützung zu. Wie ver-

sprochen erstattete sle der DLRG

Gerade die Finanzierung sollte das Pro-
blem werden. Denn einigetausend Euro
sind nicht so einfach aus dem Armel
geschüttelt. Das Haushaltsjahr 2009
ließ keine Anschaffungen in dieser
Größenordnung mehr zu und für das
lahr 2010 war dies gar nicht eingeplant.
Nach eingehenderÜberprüfungwarklar:
Eine Ersatzbeschaffung ist !wingend
notwendig, da die Reparäturkosten des
alten Motors den Zeitwert doch deutlich über-
schritten hänen.
Mittlerweile war ein vorübergehender Ersatzmotor
organisiert: Die DLRG Ortsgruppe Eystrup stellte ihren
25 PS starken Reservemotor zurVerfügung. Die Be-
ringe Motorleistung machte deutlich, dass es sichje-
doch nur um eine zeitlich begrenzte Lösung handeln
konnte. Denn 25 PS reichen bei unbeladenem Boot
fürein äusreichendes Vorwänskommen. muss es im
Einsatzfall jedoch einmal schnell gehen odersind im Ka-
tastropheneinsatz Sandsäcke zu transportieren, wäre das
Boot mit einer solchen Maschine völlig untermotorisiert.

VR-stiftung der Volksbanken und
Raiffeisenbanken in Norddeutschländ

der BesdEfftJng. Es handelt sich um einen Außen-
bordmotor des Hersteller Suzukivom Typ DF 40.
Dies ist ein geräuscharmer, den aktuellen Um-
welt- und Abgasstandards entsprechendes Pro-
dukt. Motoren dieses Typs befinden sich bei zahl-

reichen anderen Ortsgruppen im Dlenst und
weaden auch von anderen Hilfsorganisa-

tionen genutzt.

Mitte Juni diesesJah.es soll derMotor
in Hannovea montiert und danach in
Nienburg in Dienst gestellt werden.

Vorher werden die Bootsführer noch lm
Umgang mit ihrem neuen Arbeitsgerät

geschult.

Der hezliche Dank der Einsatzkräfte der DIRG OrtsSruppe
Nienbur8 für die schnelle, unbürokratische Hilfe bei der
50 drintend notwendigen Ersatzbeschaffung elnes neu-
en Außenbordmotors für das Mehnweckboot ,,Nien-
burg" gilt der volksbank Nienburg und der Stiftung der
volksbanken und Raiffeisenbanken in Norddeutschland!
Dank dieser Hilfe sind die Nienburger Wässerretter nun
wieder flott auf den Gewässern unseres Landkreises
unlerweSs.

Ortsgruppe Nienburg den Geldwert des
neuen Motors.
Damit ist die Finanzierung nun gesichert.

Das neue Gerät befindet sich mittlerweile in

EtI
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